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<ü5ubermal - Verlautbarungen.
Z . 23 / . (2) N r . ' ^ ^

C u r r e n d e
des k.k. i l l y r i s c h e n G u b c r n i u m s . Er-
läuterung des §. 274 des I I . Theiles des Straf-
gesetzbuches hllisichtlich der Frage, ob zur Ver-
lahrung der schweren Polizei , Uebertretung
gegen die Sicherheit der Ehr«', die in dem §.274
des I I . Theils deS Strafgeseyes j i n b bezeichnete
Erstattung nothwendig sey. Die hohe Hofkanzlci
hat aus Anlaß der dort vorgekommenen An-
frage einer Landesstelle, ob zur Verjährung der
schweren Pollzei-Uebcrtrcttmg gegen die Sicher»
hcit der Ehre, die in dem §. 2/^des I I . Thcils
des Strafgesetzbuches U«.t. d bezeichnete Erstat-
tung nothwendig scp? dem Gubernium mit
hohem Hofoecrecc vom 24. December v. I . ,
N r . 22162 , folgendes bekannt gegeben:
Der §. 274 des Strafgesetzbuches sctzc unter
Bedingungen zur Verjährung m I^t. l) auch
die geleistete Erstattung als Erforoerniß fest,
jedoch nur als N g e l , soweit es dle Natur der
Uebertretung zugibt und läßt daher auch Aus-
nahmen zu, wo die Natur der Uebertretung die-
sls nicht gestattet. Zu den Ausnahmen sind
unstreitig auch die schweren Polizel-Uebertretun-
gen gegen die Slchcrhett dcr Ehre zu rechnen,
weil dieselben sich m vielen Fallen schon über-
haupt zu keinê  Erstattung eignen, da, wo eine
Erstattung aber einzutreten hat, die A t t , wie
diese mit Widerruf, Abbitte oder auch Mit wirk-
licher Ersatzleistung geschehen soll, keineswegs
dem Ucbertrelcr so von selbst einleuchten, wie
bei den Uebcrtreiungen geacn die Sicherheit des
Eigenthums, sondern erst über eine vorausge-
s " ^ ' " f l . g e des Bcleid.glen u„.d deßhalb an,
w ^ ""ersuchung ftstgcse^t werden können,
ge ch m ^ l l e ' ' / 7 ^ ' ' ' " ' ^ ' u p t voraus-
nickt i?. N / ' c ^ ^ " Uebeitreter noch g°r
mög i ^ s t " " ^ ' ^ ' " ' 6^ 'g 'n wurde, n.cht
l i i ^uu i III. ^Ul Veriahruna dcr schweren Po-
^ " U ° " " U ^ m g^e,> !,e Sich«, n't'° r

n°!hwend,g,s°ndnnes9°nü^dtts>M.mg

der übrigen in » — c festgesetzten Bedingungen^
— Diese Erläuterung wurde dcr Landcsstell^
mit dem Bedeuten eröffnet, daß dieselbe auch
für die gemeinen Polizci»Vergchen, für welche
nut der mit hohem Hofkanzlei-Decrete vom 19.
März i 6 Z 5 , Z. 6^74 (Gubernlal - Currcnde
vom 4. April »35Z, N r . 66Z8) bekannt ge-
machen allerhöchsten Entschließung Vom i6 .
Mä>z i L Z I eine Vcrjahnmgszcit von 3 Mona-
ten festgesetzt wurde, zu gelten habe.

Lalbach am H. Februar 18I7.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Lande»»Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l ö v e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

A n t o n S t e l z i c h ,
k. k. Gub. Nath.

Z. 236. (2) N r . 1686.
C 0 n c ll r s

zu r B e s e t z u n g einer G r a m m a t i c a l - ,
^ehr ers - S t c l le am k, k. G y m n a s i u m
zu C i l l i . — Zur Besetzung einer an dem k.k.
Gymnasium zu Ellll erledigten Grammatieal-
Lehrers-Stelle, mit welcher für einen Welt l i -
chen 5oo ft , für cincn Priester /^00 ss. M . M .
Gehalt verbunden ist, w:rd am 3o. Marz d . I .
der Concurs in Grätz, Klagenfurt und Laibach
abgehalten.— Ienc/wclche diese Lehrers-Stelle
zu erhallen wünschen, haben sich am Vortage
dcr Prüfung, bei der betreffenden Gymnasial-
Dircction zu melden, und derselben ihre mit
dem Taufscheine, Studien- , Sittenzeugnissen
Und andern Behelfen belegten, an die hohe
Gtudlcnhofcommiffion gerichteten Gesuche zu
Überreichen. — Vom k.k. stcyermärki'chen Lan»
desgudernlum. Grätz am 7. Februar 1857.
Z. 25o. (^) 2ä N r " ' " ^

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g
vom k. k. böhmischen L a n d e s g u b e r «
n iu m. — Zu>' Widcrbcsetzung cmcr k. k̂  Ad-
junctenstclle bei dem böhmischen k.k. Fiscalamte.
— Durch das Absterben des k. k. Fiscalad,
jlmcten Johann Franz Seelig, ist bei dem böh-
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mischen k. k. Fiscalamte eine Adiunttenssclle,
mit welcher ein Gehalt jährlicher 200a fl. E. M .
aus dem Cameralfonde verbunden ist, in Erle-
digung gekommen. — Zur Wiederbesetzung
dieser erledigten Stelle höherer Classe/ als auch
für die durch Vorrückung allenfalls m Ellcdl-
gung kommenden minderen Aojunctenstellcn
bei dem böhmischen k. k. Flscalamte, mit wel»
chen dle Gehalte von »800, l5 0 und looo st.
Conv. Münze gleichfalls aus dem Cameralfonde
verbunden sind, wird der Concurs bls letzten
März d. I . mtt dem Beisätze ausgeschrieben, daß
diejenigen kompetenten, welche d»e gesetzlich
vorgeschriebenen Eigeilschaften besitzen und
eine dieser Stellen zu erhalten wünschen, ihre
mit den gehörigen Zeugnissen belegten Gesuche
wahrend der Concursfrist bel dem böhmischen k.
f. Flscalamte einzubringen haben. — Nach
Weisung des hohen Hofkammerdecrets vom i 3 .
Jun i 1Ü23, Hofzahl 233äo, und hierortiger
Verordnung, müssen die kompetenten für Fls-
caladjunctenstcllen H/f Jahre «l t , Doctvren der
Rechte, uom tadellosen Lebenswandel und nach
Erlangung des Doctorats drei Jahre, entweder
bei einem Advocaten, bei einem k. FiScalamte
oder bei einer andern landesfürstlichen Justiz«
behörde in der Praxis gewesen und mit dem
Zeugnisse über die bestandene Fiscalprüfung
versehen seyn, folglich über alle diese Erforder-
nisse den Auswels beibrmgen. —Prag den 3 i .
Jänner 18)7.

Heinrich Hruschowsky Ritter von Hruschowa,
k. k. Gubermalsecretär.

AreisämtliOe Verlautbarungen.
Z . 2 4 2 . ( 2 ) Nr . i l ^ o . lie i626.

E d i c t
über die execu t lven F e i l b ie t h u n g e n
verschiedener Gegenstände, im Be«

zirke R a n n .
Von der Steuerdezirksob.rigkeit Rann, :m

Cillier-Kreisc, wird allgeinein bekannt gegeben,
daß in ihrem Bezirke mehrere Pfandstückc, und
zwar bei 2270 Eimer Wein, größtencheils letzt-
jähriger Erzeugung; mehrere hundert Stücke
Ochsen, Kühe, Jungvieh, P'erde, Schweine,
Weingeschirr, Wagen, Bauholz, verschicdcne
Gattungen Getreide, Heu, S t r o h , Flachs;
dann verschiedene Hauseinrichtungsstücke, ge-
gen gleich bare Bezahlung verstcigerungsweise
werden hintangegeben werden, und zu dlesem
Ende drei Termine mu dem Belsatze festgesetzt
wurden, daß Pfandstücke, welche im ersten und
zwettcn Termine um oderüder den Schatzungs-
werth mcht an Mann gebracht werden, bei der

dritten Versteigerung auch unter dem Schatt
zungslverthe hintangegeben werden.

Die Versteigerungen werden abgehalten
am i3 . Apr i l , 17. M a i , 16. Juni 1857 m
den Ortschaften Prückl, Michallouetz und Ier«
nie; am l/,. Apr i l , i3- M a i , 17. Iu ,u in
Doboo« , Lotsch und Riegelsdorf; am i 5 .
Aprll, 19. Mai und 19. Juni in Großobresch;
am 17. Apr l l , 20. M a l , 20. Juni in Klein-
obresch, Gaberje und tz?ella; am ,8. April 22.
M a l , 21. Juni ln Schuppcleutz und Verchic;
19. Apr i l , , 3 . Mal und 22. Juni in Blogons«
ko und Ieresloutz; 20. Apr i l , 24. M a i , 23.
I u n l in Racovctz, Podvlne und Kaopcln; 2 , .
Apr i l , 26. M a l , 24. Juni in Boisna und
Bresie; 22. Apr i l , 27, Ma>, 26. Juni m
Blattno und Pirschenberg ; 25. April, 29. Mai ,
27. Juni in Malioerch, Globoko; 2tt. Aor l l ,
Zo. M a i , 28. I u n l in Zurnooetz, Detschna«
sello; 27. Apr l l , Z i . M a i , Ho Juni >n Gi l -v
lonetz, Sromle; 28. April, i . I u n i , , . I l l l l ^
in Voltschie, Oberpochanza; 29. Apr i l , 2.
I u m , 3. Jul i in Oklukouagova uî d ArnoUa-
sclla; l . M a i , 3. I u n l , 4. Jul l in Artitsch,
Glogobrod; 2. M a l , 5. Juni , 5. Jul i in Nie-
derdorf, Unterpochanzo; 3. Ma i , 6. Jun i , 6.
Jul i in Altenhauscn, Loibenberg; 5. M a i , 7.
J u n i , 7. Ju l i in Sremitsch, Allendorf; 8.
M a , , «. J u n i , 8. Jul l u, Annouetz, W u -
tscherza; 9. M a i , 9, J u n i , 10. Jul i in Se ,
tolle und Pletterje; 10. M a i , lo- J u n i , n .
Ju l l in Raune, Kosteineg, Schapl, Rastes
und Petsch^e; , 1 . M a i , l2 . I u n l , ,2 . Ju l i
in der Stadt Raan und Sacoth; ,2 . Ma i , i 3 .
I u n l , ,3 . Jul i in Bukoscheg, Zundrovey,
Tschernz; ,3 . M a i , ,^ . J u n i , 1/,. Ju l i m
Bresil^a, Trcbcsch, Thiergartell, S t . ?eon-
hardt; ,6. M a i , ,5 . J u n i , i5. Jul i in
Obcrobresch und Hundsdo^f.

Die Kauflustigen werden hi'emit zur Er-
scheinung in den bezeichneten Orten inner den
gewöhnlichen Licitationsstunden, und allezeit
l „ die Wohnung des betreffenden Gemeindcrich,,
ters mit dem Nemcrken vorgeladen, daß die'
nähern Aufklärungen und Bedingnisse in hie-
siger Amtskanzlci einzuholen sind.

Sttuerbezirksobrigkeit Rann, Cillicr'Krei-
ses, am 2g. Jänner 1837.

Z. 23o. (3) aä Nr . ' ° ^ ,
N r . 566.

K u n d m a c h u n g .
Ueber den hohen Ar ts genehmigten Er«

welterungsbau der Pfarrkirche zu Ot. Iohan?
neöthal, wird a:n 17. MaH i337/ Vo rm i l ,
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tags i n Uhr bei der Bezirksobrigseit Gaven, 1
siein «,ne Minuendc,L<cilat!0n abgehalten wer- !
dz^. > Dle srslehuligslussigen werden Mlt '
dem Bemerken h«ezu vorgsladen, daß dieMau, !
rerarbelt m,t /̂ 5c) fi. l / ' " / , ^ kr. ^ die Lieferung ^
der Maurerlr>alcr»al>en l o / l , ß.; die Zlmmer^ '
mannsavbcit mlt 23o ft. l kr.; die Zimmers ,
man:i«lmaterlale m,t 5?^ ft. Zo kr.; dle Stein-
meyarbeit m>c Z2 st. »5 kr.; die Tischlerarbeit
M't ^7 ft. 5c» kr.; dleSchlosserardeit m,tZ5fi.
3o kr.^ dle Gchmiedarbtlt m>l /̂ 2 st. ,^ /12 ^ ' . ;
tle Glaserarbelt m»r /.3 fl ^5 kr.; und dle An,
strelcherarbeit mu i I ft. i 5 kr.; daher «n Gum»
ma der ganze Bau m,t dtm Flscalpreis von
^5.^9 si. 17 ^ kr. ausgerufen, und daß dle
Rodath durch dle Pfarrgeme,nde in Nalura
btigeficllt werden w,r0. — Die Baudevise so
wle dle Pläne und die L»citat»ons» Vedlngn'sse
sännen täglich wahrend denen Nmtsstunden bei
dcr Dczlrksobrigk.lt Saoenftein eingesehen wer-
den. — K. K. Krllsamt Neustadt! am 26.
Jänner 18Z7.

Ktavt< unv lanvrcclltliche Verlautbarungen.
Z. 352. X i ) N r . 1379.

Von dem k. k. S tadt - und Landrcchte m
Krain wird bekannt gemacht/ daß dle Vornah-
me der bewilligten frcirMigen öffentllchen Der-
außevung dcr, dem Joseph und dem Carl Tschtr-
noch eigenihümllchen, hier in Laibach auf der
Schustelbrücke gelegenen Kramläden Nr . 8, 9
el 10, auf den i ) . März l. I . Vormittags 10
Uhr del dicscm k. k. Scadt- und Landrechte be«
stlmmt worden ftp.

Dessen wc-dm die Kaussusslgen mit dem
iri die Kenntniß gcsctzt, daß die dießfalligen Li-
citationsdedlngnisse in dcr dlcßlanorcchclichen
Registratur eingcschcn weiden kötmcn.

Laibach am 16. Februar 16)7.

Z. 267. ( ,) Nr . 1071.
Von dcm'k. f. krainischen Stadt- und

kandrcctne wird bck^nmt gemacht, daß das zum
Margarclh Lcmger'schm Verlasse gchörige M o .
bilar^Vcrmögcn, als > das Halisgcräch, die
Zimmereinrichtung und Wasche, das Küchcn-
«eschirv, der N m , di? Fässer und andere
ffahrnissc am 2̂  März l. I . Vmmittags ron 9
bls 12, und nöthlgm Falls auch Nachmittags
von I dliP Uhr hlcr am altcn Markt H. N r . i63
Lllltando gegen bare Bezahlung hmtangegebm
werd?^--^lbacb am n . Febr. 16^7.

Z. 2ä3> 2̂)> ^ Nr7V2/l2.
Von dem ?. k. Stadt- und Lü^drcchte,n

Krain wnd bekannt gcmicht: Es sep über An-

suchen des Franz H ing , Vormundes des min-
derjahrlgen Joseph, Ferdinand und Johann
Welsch, alS erklärten Erben, zur Erforschung
dcr Schuldenlast nacd der am 7. Jänner d. I .
zu Laibach mit Hinterlassung clNts'Testaments
verdorbenen Theresia Welsch, dle Tagsahung
auf den i a . Avrl l »6)7 , Vorni'ttagS um 9-^
Uhr vor diesem k. k. Stadc, und rap.drechte «
beftlmmet worden, be» welcder alle Jene, wel«'»
che an diesrn Verlaß aus was «mmer für einend «
Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermcllien, 1
selchen sogewiß anmelden und rechtsgcltend dar-
thun sollen, widrlgcnS ste dle Folgen des §.
814 b. G . V . sich selbst zuzuschreiben haben
werden.

lalbach den lH- Februar l337«

3 . 245. (2) Zcl N r . 16 s r i m .
Von dem k. k. kram. S tad t , und Land«

rechte, zugleich ssrlminalgerlchte, w>rd bekannt
gemacht, daß sich in dessen Verwahrung «!N
seidenes Paraplüe, welches wahrscheinlich ge-
stohlen seyn dürfte, befinde.

Der anfällige Eigenthümer wird aufge-
fordert, sich bmnen Jahresfrist zu melden und
sein Recht geltend zu machen, nndrigens da>
mit wach Vorschrift des §. 5 l 3 S t . G. B . / l .
2he>l, vorgegangen werden würde.

Lalbach am 18. Februar 18)7.

Z . 235. (3) N r . 1068.
Von dem l . k. S tad t - und kandrechte ln

Krain wird besannt gemacht: ES sey von dies
sem GeriHte auf Ansuchen der Docioren Franz
Und Alois Nuß, als Universalerben nach «hrem
Vater I)r. Lucas Nuß, wider Joseph Gburb»,
pl,in.c.l,0 524 st. Z i kr. o. 3. c.) in die off ntt'.'s
che Versteigerung des, dem Cxequirten gehörig
gen, auf 20210 ft. 57 '/2 kr. geschätzten G u -
te«» klchtenegg gewilllget, und hiezu der Ter-
min auf den 2/^. April i83?, um ,0 Ubr Vor-
mlttcgs vor diesem k. k. S.tadt^ und landrechte
Mlt dcm Gilsaye bestimmt worden, daß, wenn

^ tlescs Gut um den Gchähungsbetrag oder darK
^ über lucht an Mann gebrach^ werden könnte^

selbes be« dieser Tagsayung auch unter dem-
Schayungebetrage hiniangegeben nicrdtn wür,

! de. Wo übrigens den Kauflustigen fre» steht,
! die diehfalllgen ^llltationebedingniss«», w,e auch
' die Schätzung «n der dießlandrechtllchen Nea,l»
^ flratur zu den gewöhnlichen Amtsftunden»

rdcr bei den Ereculionkführern einzusehen und
. Abschriften davon zu verlangen.
, Von dem k. k. E 'adt - und Landrechte m

- Krain. Laldach am 11. Februar 1637.
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Aemtliche Verlautbarungen.
Z . 2^/z. (2) Nr . i l Z 6 .

V e r l a u t b a r u n g .
Am ,3. März d, I . Vormittags uin 10

Uhr , wird in der Wohnung des Meßncrs bci
S t . Christoph, die LlcitaNon zur Abtragung der
dortigen hölzernen Wirthschaftögebäude uorge-
nommen werden. — Der Ausrufsprcis für alle
dabei abfallenden Materialien ist auf 53 si. C. M .
bestlmmt, wogegen der Uebernehmer dle Gc-
baude auf eigene Kosten abzutragen, und läng-
stens binnen 14 Tagen zu entfernen hat. —
Vom Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach am
22. Februar 16)7.

Z . 264. ( l ) N r . 29.
C o n c u r s - E d i c t

zu r B e s e t z u n g der S e c r e t ä r s s t e l l e
b e i d e r k. k. k ra in i schen L a n d w l r t h -
scha f t s - G e s e l l s c h a f t . — Nachdem die sta-
tutenmäßige Dienstesdauer des gegenwärtigen
Herrn Gesellschafts-Secretärs am Z. Mai d. I .
ihr Ende erreicht, so soll dieselbe in der nächsten
allgemeinen Versammlung, d. «.im Mai l. I , ,
auf weitere sechs Jahre mittelst Wahl besetzet
werden. — Die wirklichen Herren Gesellschaft^-
Mitglieder werden hieuon mit dem Beisätze ln
Kenntniß qcfttzt, daß Jene, welche dicse mit
einer jährlichen Remuneration von 25a ft. ver-
bundene Stelle zu erhalten wünschen, ihre
dießfälligen Gesuche bis i 5 . Apri l d. I . an den
gefertlgten Ausschuß überreichen wollen. —
Vom permanenten Ausschüsse der f. k. krami«
schen Landwlrthschafts-Gesellschaft zu kaibacham
i 3 . Februar ,8 )7 .

V e r l a u t b a r u n g .
D,e Gc.ile ô s ^ as, n 0 - E u sto s kommt

mit Cnde Apri l dttf?s Jahres l „ <3lledigUFi^.
— Hlemit lft e«n Vchslr ven, zwo Hundert
sechzig Gulden sonoenlionS.-Münze / eine
fccle W.'dnun^ und anyere Em^lumentc, »n
«inem n>cht undedelN?nd?n Velrage, verbunden.
— Bewerber um diese Stelle haben >hre, m>t
den B?we,sen üver Al ter , Gtasid/ billhcrige
Beschäfclgung, Mora l l l ä l , Fertlglllt ,m Le-
f«n, Gchre'brn und Rechnen, dann üb«r son-
ftlg^e KennlN'jfe btle^tez,, elg^nhälldlg gcschilki
benen Gesuche bl« Ende März l, I . dc» der Ea-
sino - Direction einzurnchen.

Von d?r Dll?cl>on deß Casino < Vereines
«N Laidach am lc). Fevlllar 18)7.

Z . 2^ss. (2) N r . 2055/XVI.
G e l r t i b - i! i c i t a t » 0 n.

Von dim k. f. Verwaltungßamte derv«r»

einten Fondsgüter zu kandstraß wird bekannt
gemacht/ daß am H, Mar< 18)7 , V o r - und
Nachmittags die dießhesrschofcllchl'n, -m bci-
läufig l000 Mttzen Wc,ycn, in 25) Mchen
K o r n , ln loo Meycn Hi,S, in i5o Meyen
Heiden und in 1800 Metzen Hafer bestehenden
Getrcldliorräthe, ,n der hlerortigen Amtskanz-
le» gegen sogl̂ lch bare Bezahlung m großen
und auch klelnen Parlhttn lm ?icitationswege
werden veräußert werden,- als Ausrufsftrelse
werden beim Weitzen 2 fi. 20 k l . , beun Korn
t ss. 20 kr., bc,m H,rS 1 ft. /̂  kr., beim Hei,
den 1 st. 9 kr., und be,m Hafer Il> kr. pr.
Vleyen anaenommen, ut d werden bn Errcl»
chung oder Ueberblelhung dieser Flscalorelse dit
erstandenen Getreld, O.uanlttäsesi mil Zurück-
welsung aller nachträgt,chcn Offerte ?oalc,ch
verabfolgt werden, wozu daher dle Kaussu!!,»
gen erscheinen wollen. — Lalbach am 2a. Fe,
bruar 18)7.

vermischte Verlautbarungen.
Z . 248. ( l ) N r , Z29.

E r l e d i g u n g
e i n e r B e z i r k s - W u n d a r z t e n s t c l l e .

V o n der vercintsn Bezicfsobr,gseit Nad ,
mannsdorf n u d h>em,t bekannt gemacht: s s
sey durch erfolgleS Ab'^erber, des H rn . Johann
Elnwa l te r , d,e Ktellc des Bezirks - Mundar j5
ten zu Neumark t l , mit dem ,hr anklcbent'cn
Gehalte jährlicher 5o st. a^s der dösigen Le»
zllkscass!l, ln Erledlgunq gekommen.

Dleß wird mlt dcm Belsaye fund gemacht,
daß fähige C^mpltenten um dlese, mit einer
erträglichen Praxis in den »olks» ,ind gerrtvb«,
reichen Markce N r u m a r f t l verbundene Gte l l e ,
ihre mit allen auf ihre Qual i f icat ion Bezug
nehmenden D o c u m e n t s belegten Gesuch« bin-
nen v,er Wochen Q clZw hleramls pbr to f rn zu
überreichen haben.

Ver- .n le Bezirfsobiigkelt Radmannsdorf
am 22. Februar 1607.

Z. 233. (5) Nr . Ion .
E d i c t. ^

Alle Jene, die bei dem Verlasse dcr am ,5.
Apri l ,826 zu Zwischenwässcrn 5ul) 6onsc Nr. c,
^sstorbencn Ri-alitätcndeslhersehegaltiin, VTlaria
Ja r ; , aus was immer für einem Rcchtsgrunde
eilicn Anspsucl) zu machcn gedenken, haren'sclben
bci dcr dicßfaNö auf dcn 3,. März l. I . Bormil«
taqs 9 Uhr hicramts desiiinnttcn Tagsatzung söge,
»riß anzumelden und darzuthun, »ridligelis sie uch
tic Folge» des §. 6,4 b. G. B . selbst zuzuschreiben
habcn werden.

Von dem k k. Bezirksgerichte der Umgebungen
Laibachs am ^5. Februar 1627.


